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XXVII. Gesetzgebungsperiode   

 

 

 

Initiativantrag 

der unterzeichneten freiheitlichen Abgeordneten 
betreffend 

einen Sonderbericht über die Lage der Energie AG 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 Oö. LGO wird dieser Antrag als dringlich bezeichnet. 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

 

Resolution 

 

Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, dem Oö. Landtag einen Sonderbericht über die Lage 

der Energie AG vorzulegen, der insbesondere die Themenbereiche AVE in Österreich und Verkauf 

der Tochtergesellschaften in Mittel- und Osteuropa, Abwertung der Aktie durch den Verbund sowie 

Stilllegung des Kohlekraftwerks Riedersbach beinhaltet. 

 

Begründung 

 

In letzter Zeit häufen sich die schlechten Nachrichten über die Energie AG. So gibt es in mehreren 

Bereichen große Probleme, die eine negative Entwicklung des Konzerns befürchten lassen. 

 

Laut Medienberichten führt der verlustreiche Verkauf der AVE-Osteuropa-Tochtergesellschaften zu 

einer Abwertung von rund 39 Millionen Euro. Auch der Österreich-Teil der AVE ist dringend 

sanierungsbedürftig. In Summe steht die Abfallsparte der Energie AG auf keiner guten Basis. 

 

Auch die Tatsache, dass der Anteilseigner Verbund den Wert der Energie AG Aktie von 24 auf 14 

Euro abgewertet hat, sorgt für viele offene Fragen. Es ist unklar, ob tatsächlich eine massive 

Wertminderung gegeben ist und welche Konsequenzen in diesem Zusammenhang für das Land 

Oberösterreich drohen. 

 

Die angekündigte Stilllegung des Kohlekraftwerks Riedersbach ab 2016 ist ein weiterer Punkt der 

aktuellen Problemliste. Einerseits werden 65 Arbeitsplätze verloren gehen. Andererseits sorgt die 

Marktverdrängung konventioneller Erzeugungsformen für weitergehende Problematiken beim 

Zukunftsthema Energie. 

 

Das Land Oberösterreich als Mehrheitseigentümer ist unmittelbar betroffen. Ein Sonderbericht 

über die Lage der Energie AG an den Oö. Landtag soll die aktuelle Situation darstellen und als 

Grundlage für eine weitere Diskussion auf Landesebene dienen. 

 

 



 

Linz, am 1. Juli 2013 

 

(Anm.: FPÖ-Fraktion) 
Steinkellner, Povysil, Mahr, Cramer, Nerat, Lackner, Wall, Schießl, Klinger  


